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Gemeindebrief der evangelisch-lutherischen Kirche in Zeven
Nr. 47 · 12. Jahrgang                     Juni - August 2017

Das Erbe der Reformation - auch heute wichtig
Die Reformatoren Luther und Melanchthon knien vor der Silhouette Wittenbergs am Kreuz 
Jesu. Bild über der Thesentür der Wittenberger Schlosskirche 
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Editorial
Und wieder haben wir eine Sommer-
ausgabe erreicht! Während Sie die 
Sonne genießen am Strand, auf dem 
Balkon, auf einer Freizeit oder wo 
auch immer, werden Sie hoffentlich 
auch mit der neuesten Ausgabe des 
‚Journal‘ ihre Freude haben, die 
diesmal leider ein paar Tage später 
erscheinen musste Dies lag u.a. auch 
an Veränderungen an den Gebäuden 
in unserer Gemeinde, worauf wir auch 
mit einem gesonderten Artikel in die-
ser Ausgabe eingehen. 

Wenn Sie zu uns Verbindung auf-
nehmen möchten, können Sie uns 
einen Brief an die Kirchengemeinde 
schreiben. Wer uns aber einfach eine 
E-Mail zukommen lassen will, der kann 
unsere zentrale Adresse benutzen, 
und zwar: St.Vitijournal@googlemail.
com. Auf diese Adresse hat die ganze 
Redaktion Zugriff und kann Ihnen im 
Zweifel schnell antworten. Wir freuen 
uns auf Ihre Zuschrift!
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Andacht

Vor 500 Jahren begann die Reforma-
tion. Die evangelischen Kirchen sind 
hervorgegangen aus dieser Erneue-
rungsbewegung im 16. Jahrhundert. 
Das liegt lange zurück. Doch die 
Reformation wirkt bis in die Gegen-
wart. Ihr Erbe ist auch heute wichtig – 
selbst für Menschen, die nicht an Gott 
glauben. Das möchte ich an einigen 
Punkten darstellen.
Wertvoll unabhängig von Leistung
In der Bibel entdeckte Martin Lu-
ther die gute Botschaft, die in der 
mittelalterlichen Kirche verschüttet 
war: Wenn Gott am Ende der Welt als 
Richter über uns urteilt, kommt es 
nicht auf unsere Leistung an. Gott 
nimmt keinen in den Himmel auf, 
weil er viele gute Werke getan hätte. 
Das ewige Leben ist vielmehr ein Ge-
schenk: Gott schenkt es dem, der es 
in diesem Leben im Glauben annimmt 

und ihm vertraut.
In unserer Zeit hängt das Ansehen 
eines Menschen häufig von seiner 
Leistung ab: wie viel er schafft, wie 
hoch qualifiziert er ist, wie viele Er-
folge er aufzuweisen hat. Leute, die 
im Leistungswettkampf nicht mit-
halten können, gelten als Versager. 
Die Kernbotschaft der Reformation 
ist gerade heute wichtig: Der Wert 
eines Menschen hängt nicht von sei-
ner Leistung ab, auch nicht von der 
Anerkennung, die seine Mitmenschen 
ihm dafür gewähren. Würde und Wert 
werden einem Menschen von Gott 
verliehen – aus reiner Liebe. Unsere 
Gesellschaft wird menschlicher, wenn 
wir das für uns glauben und für unsere 
Mitmenschen ernst nehmen.
Mündigkeit des Einzelnen
Die mittelalterliche Kirche verlangte 
vom einzelnen Gläubigen: „Akzeptiere 

Das Erbe der Reformation – auch heute wichtig 
Pastor Martin Knapmeyer

Martin Luther predigt vom gekreuzigten Christus. Gemälde von Lucas Cranach d. J. 
auf dem Reformationsaltar der Wittenberger Stadtkirche
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Andacht

in Sachen des Glaubens, der Moral 
und Weltanschauung die Lehre der 
Kirche, ohne Vorbehalt! Ordne dich 
unter!“ Er brauchte darüber gar nicht 
selbst nachzudenken – es reichte „zu 
glauben, was die Kirche glaubt.“
Luther aber dachte selbst nach, und 
vor allem las er die Bibel gründlich – 
und entdeckte Widersprüche zwischen 
ihren Aussagen und der kirchlichen 
Lehre. Deshalb widersprach er der 
Kirche samt Kaiser und vielen Fürsten. 
Und auf dem Reichstag in Worms 1521 
brachte er den Mut auf, bei seiner 
Glaubensauffassung zu bleiben - ob-
wohl ihm das Todesurteil drohte.
So ist Luther zu einem „Urbild“ des 
mündigen und mutigen Christen ge-
worden.
Und zu solcher Mündigkeit wollte 
er auch anderen Christen verhelfen. 
Seine Botschaft ist sinngemäß: „Du 
kannst die Verantwortung für deinen 
Glauben nicht an die Kirche delegie-
ren. Du bist selbst verantwortlich für 
das, was du glaubst. Werde dir deines 
Glaubens bewusst, lies selbst in der 
Bibel, pflege den direkten Kontakt 

zu Gott. Gehorche nicht blind dem, 
was die Kirche sagt – prüfe es an den 
Aussagen der Bibel.“
Es ist anstrengender, in diesem Sinne 
mündig zu sein, als wenn man einfach 
Vorgaben folgt. Doch wir nehmen die 
Würde des Einzelnen ernst, wenn wir 
jedem solches Mündigsein zumuten 
und zutrauen. Und gerade eine De-
mokratie braucht Menschen, die sich 
nachdenkend ihre eigene Meinung bil-
den, statt ohne nachzudenken billigen 
Parolen hinterherzulaufen.
Der Glaube in der Muttersprache
Um im Glauben mündig zu werden und 
mitreden zu können, muss der Ein-
zelne das Wort Gottes in der eigenen 
Muttersprache lesen können. Deshalb 
übersetzten Luther und seine Mitar-
beiter die Bibel ins Deutsche. Deut-
sche Bibelübersetzungen gab es schon 
vor Luther, doch seine Übersetzung 
zeichnete sich dadurch aus, dass sie 
konsequent dem deutschen Sprachstil 
folgte und nicht dem der Sprachen, 
aus denen die Bibel übersetzt wurde. 
Zudem ist die Lutherbibel sprachlich 
schön und einprägsam formuliert. 
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Das erlebt auch heute derjenige, der 
sie liest. (Wenn die Lutherbibel uns 
in mancher Hinsicht „altmodisch“ 
erscheint, liegt das einfach daran, 
dass sich die deutsche Sprache seit 
dem 16. Jahrhundert weiterentwickelt 
hat.)
Auch durch den Gottesdienst lernten 
die evangelischen Christen, dass 
sie mit Gott in ihrer eigenen Mut-
tersprache kommunizieren können. 
Denn die Reformatoren ersetzten die 
lateinische Messe durch den mutter-
sprachlichen Gottesdienst. (In der 
katholischen Kirche wurde erst ab der 
Liturgiereform der 1960er-Jahre die 
Messe in der Regel in der Volkssprache 
gefeiert.)
Bildung
Um die Bibel selbst lesen zu können, 
muss man lesen gelernt haben. Die 
Reformatoren förderten die Bildung 
des Volkes und legten dabei nicht nur 
Wert auf die religiöse, sondern auch 
auf die allgemeine Bildung. Luthers 
Freund Philipp Melanchthon forderte: 
Alle Jungen und Mädchen sollten die 
Schule besuchen. Zwar wurde diese 
Forderung erst viel später umgesetzt. 
Doch der Impuls war gesetzt: Bildung 
ist ein hohes Gut und soll allen zugute 
kommen. Es liegt auf dieser Linie, 
wenn Menschen heute für alle Schü-
ler – unabhängig von ihrer sozialen 
Herkunft - gleiche Bildungschancen 
erreichen möchten.
Vielfalt der Anschauungen
Luther wollte die Kirche nicht spalten, 

sondern reformieren. Weil sie sich 
aber unter der Leitung der damali-
gen Päpste nicht reformieren lassen 
wollte, kam es zur Spaltung. Das hat 
einerseits viel Leid mit sich gebracht. 
Denn die Konfessionen bekämpften 
einander, auch mit Waffengewalt. 
Andererseits ist die Vielfalt des Glau-
bens, die sich damals herausbildete, 
ein Vorbote der Vielfalt von Religi-
onen und Weltanschauungen, wie 
wir sie heute auch in unserem Land 
erleben.
Bei Luther selbst können wir (leider) 
nicht die Toleranz gegenüber anderen 
Glaubensrichtungen lernen. Aber die 
Vielfalt der Konfessionen, zu der er 
beigetragen hat, stellt uns gerade 
heute vor die Aufgabe, friedlich mit 
Andersgläubigen zusammenzuleben.

Es ließen sich noch andere „Erbstücke“ 
der Reformation anführen. Doch schon 
die aufgezeigten Punkte machen klar: 
Die Reformation hat Nachwirkungen 
bis heute. Es ist gut, wenn wir uns 
dessen bewusst werden und gute re-
formatorische Impulse in unserer Zeit 
aufnehmen und fortführen.
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An die Hardtke Stiftung verkauft und künftiger Sitz des      
Jugendzentrums der Stadt Zeven: das Haus der Jugend

Aktuelles

Zum Verkauf des Haus der Jugend  
Der Kirchenvorstand

Die Zevener Zeitung hatte es im April 
gemeldet: Die St. Viti – Kirchenge-
meinde Zeven hat das Haus der Ju-
gend an die Hardtke Stiftung verkauft. 
Diese wird das Gebäude sanieren und 
es der Stadt Zeven als neues Jugend-
zentrum zur Verfügung stellen.
Auf diese Weise bleibt das Haus der 
Bestimmung zugeordnet, die es immer 
gehabt hat: Auch künftig werden 
Kinder und Jugendliche sich dort 
treffen und ihre Freizeit miteinander 
gestalten können. Darüber ist der 
Kirchenvorstand froh.
Viele Menschen verbinden mit dem 
Haus der Jugend gute Erinnerungen. 
Kirchliche und nichtkirchliche Grup-
pen, Jung und Alt haben sich hier 

regelmäßig getroffen. Feste wurden 
gefeiert, Sitzungen abgehalten, Be-
ratungsgespräche geführt. Manche 
denken an die Frühzeit des Hauses 
zurück, in der Mitarbeiter wie Diakon 
Volkmann eine rege Jugendarbeit lei-
teten. Und in dem kleinen Schwimm-
bad, das im Keller untergebracht war, 
lernten etliche das Schwimmen.
Das Haus, in den 1950er-Jahren 
errichtet, ist freilich „in die Jah-
re gekommen“. Zum Beispiel ist 
die Wärmedämmung nach heutigen 
Maßstäben unbefriedigend, die Un-
terhaltungskosten sind hoch. Für 
Menschen mit Gehbehinderungen ist 
es schwierig, ins Haus zu kommen und 
sich in ihm zu bewegen. Eine aufwän-

dige Sanierung ist 
nötig – wie nun die 
Pläne der Hardtke 
Stiftung belegen.
Der Kirchenge-
meinde gehör t 
noch ein weiteres 
Gebäude, das für 
Gemeindearbeit 
genutzt wird: das 
Haus an der Bä-
ckerstraße 3 mit 
dem Alten Konfir-
mandensaal, dem 
Kirchenbüro und 
der früheren Pas-
toren-Dienstwoh-
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nung. Auch dieses Haus ist älteren 
Datums und in keinem zukunftsfähi-
gen Zustand.
Der Kirchenvorstand berät seit eini-
gen Jahren intensiv über die Zukunft 
des Gebäudebestandes der Kirchen-
gemeinde. Den Verantwortlichen 
ist deutlich: Auf Dauer kann die 
Kirchengemeinde nicht zwei Gemein-
dehäuser unterhalten, und ihr fehlen 
die Mittel, zwei große Bau- bzw. 
Modernisierungsmaßnahmen durch-
zuführen. Zudem ist die Nutzfläche 
in diesen Häusern im Verhältnis zur 
Gemeindemitgliederzahl zu groß. Dies 
führt dazu, dass die Zuweisungen der 
Landeskirche zur Bauunterhaltung nur 
in eingeschränktem Umfang fließen.
Der Kirchenvorstand ist froh, dass das 
Haus der Jugend über mehrere Jahr-
zehnte der Gemeinde dienen konnte. 
Er sieht sich jedoch gleichzeitig in 
der Verantwortung für die Zukunft: 
Der Gebäudebestand muss so gestal-
tet werden, wie er in den nächsten 
Jahrzehnten für die Gruppen, Chöre, 
Konfirmandenunterricht und Büros 
gebraucht wird. Dabei muss auch eine 
ökonomisch und ökologisch verant-
wortbare Bewirtschaftung gewähr-
leistet werden, und integrative bzw. 
inklusive Arbeit muss möglich sein.
Diese Gründe haben den Kirchen-
vorstand bewogen, sich vom Haus 
der Jugend zu trennen und sich 
künftig auf den Standort Bäckerstr. 
3 zu konzentrieren, der näher an der 
Kirche liegt. Welche Baumaßnahmen 

dort ergriffen werden, wird zurzeit 
intensiv beraten. Wenn die Planungen 
spruchreif sind, wird die Öffentlichkeit 
darüber informiert.
Einstweilen dürfen die kirchlichen und 
anderen Gruppen das Haus der Jugend 
noch bis zu den Schul-Sommerferien 
2017 nutzen. Bis die baulichen 
Maßnahmen an der Bäckerstr. 3 ab-
geschlossen sind, werden übergangs-
weise andere Räume genutzt.
Die Veränderungen sind langwierig und 
aufwändig, doch der Kirchenvorstand 
ist überzeugt: Der Aufwand lohnt sich, 
um für die Zukunft ein gutes Zuhause 
für die Gemeindearbeit zu schaffen.
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Lutherjahr 2017

Reformationsjubiläum in unserer Kirchengemeinde 

Konzert: Ein feste Burg 2.0 – Luther-
choräle frisch interpretiert
Sonntag, 11. Juni, 17 Uhr in der 
Kirche
„Luther in Jazz“- ein reformiertes 
Orgelkonzert mit Dietrich Wimmer
Sonntag, 20. August, 18 Uhr, in der 
Kirche
„Maaaartin“- vom kleinen Martin 
zum großen Luther. Ein Orgelkon-
zert für Kinder ab 5 von Christiane 
Michel-Ostertun; Orgel: Andreas Bor-
be, Sprecher: Martin Knapmeyer
Sonntag, 27. August, 18 Uhr, in der 
Kirche
Gesprächskonzert mit J. S. Bach: 
Kantate BWV 80 „Ein feste Burg ist 
unser Gott“; Zevener Kantorei, Ham-
burger Camerata, Solisten, Leitung 
und Erklärung anhand von Klangbei-

spielen: Andreas Borbe
Sonntag, 3. September, 18 Uhr, in 
der Kirche
Festgottesdienst am Reformati-
onstag, Dienstag, 31. Oktober
Weihnachtsweg. Ausstellung mit 
biblischen Erzählfiguren zu den 
Advents- und Weihnachtsgeschichten 
der Bibel Montag, 27. November, - 
Sonntag, 10. Dezember
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Konfirmandenunterricht

Nachmeldung zum Konfirmandenunterricht 
Pastor Martin Knapmeyer

Konfi 3
Der erste Teil der Konfirmandenzeit 
in unserer Kirchengemeinde läuft 
während des 3. Schuljahres. Wir haben 
die Kinder, die ab August 2017 die 
dritte Schulklasse besuchen, schon 
dazu eingeladen – es sind in der 
Regel die Jungen und Mädchen, die 
zwischen Sommer 2008 und Sommer 
2009 geboren wurden.
Es ist noch möglich, sein Kind an-
zumelden – das sollte aber so rasch 
wie möglich erfolgen. Denn Konfi 3 
beginnt schon im August. Informati-
on und Anmeldung sind möglich bei 
Pastor Knapmeyer (Klostergang 2, Tel. 
2667) oder im Kirchenbüro (Bäckerstr. 
3, Tel. 2239).
Zweites Konfirmandenjahr während 
des 8. Schuljahres
Wer Konfi 3 mitgemacht hat und sich 
bislang noch nicht für das zweite 
Konfirmandenjahr (während des 8. 
Schuljahres) angemeldet hat, kann 
das noch tun. Interessierte melden 
sich bitte rasch im Kirchenbüro (Tel. 

2239), bei Pastor Alex (Tel. 6332) 
oder Diakon Heidemann (Tel. 95 53 
75).
Konfirmandenzeit im 7. und 8. 
Schuljahr
Für Jugendliche, die Konfi 3 (Kon-
firmandenunterricht während des 3. 
Schuljahres) nicht mitgemacht haben, 
startet nach den Sommerferien ein 
neuer Jahrgang der Konfirmandenzeit 
während des 7. und 8. Schuljahres. Die 
Betreffenden sind schon eingeladen 
worden. Eine Nachmeldung ist jedoch 
noch möglich. Interessierte melden 
sich bitte möglichst bald im Kirchen-
büro (Tel. 2239), bei Pastor Alex (Tel. 
6332) oder Diakon Heidemann (Tel. 
95 53 75).

Grabstein u. Grabmalgestaltung
Zeven ( 04281/950 250
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Kinderseite
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Evangelische Jugend beim Matjesfest  
Wie auch in den vergangenen Jahren wird die evangelische Jugend das 
Matjesfest am 17.06.2017 wieder unterstützen und für die Betreuung der 
Kinder sorgen.

Kinder- und Jugendgruppen laden ein

Jugendkreis jeden Mittwoch 19.30-21.00 h ab 14 Jahren

Spurensucher siehe Plakat S.10 15.30-17.00 h 4-12 Jahre

Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten

Hi, hier gibt es Informationen und Berichte über und für dich und die Jugend 
in der Kirchengemeinde St. Viti in Zeven. 

Jugendkreis für frisch Konfirmierte und Ältere 
Du hast mittwochs von 19.30 bis 21.00 Uhr noch nichts vor? Super! Dann 
komm ins Haus der Jugend und werde ein Teil unseres Jugendkreises. Wir 
machen normale „Jugendkreis-Sachen“ wie Singen, Spiele und Bibelarbeiten, 
aber auch verrückte Dinge wie mit dem Fahrrad zu McDonalds fahren, im 
Winter zum Schlittschuhlaufen fahren und vieles mehr.

Sommerferien
In den Sommerferien findet weder die Kindergruppe Spurensucher noch der 
Jugendkreis statt. 

Spurensucher

– die neue Kindergruppe für 
Kinder im Alter von 4-12 
Jahren in den Räumen der 
Schule am Lühnenfeld. Start 
nach den Ferien am 18.08. 
von 15.30 bis 17.00 Uhr.
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Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten

"Gemeinsam unterwegs" sind wir 2017 
auf unserer Jugendfreizeit wieder einmal 
in Schweden. Wer schon mal da war weiß: 
Schweden bietet so viel mehr als nur 
Elche, Seen und Knäckebrot.  
Wenn du willst kannst du im Sommer 
2017 mit uns auf Entdeckungsreise gehen 
und dir selbst ein Bild machen. Schwe-
den ist traumhaft schön! Wer einmal die 
grenzenlosen Wälder, die klaren Seen und traumhaften Sternenhimmel erlebt 
hat, den zieht es immer wieder dorthin. Wir werden unsere Freizeit im Frei-
zeitheim Sjöhaga in der Nähe von Skara (Provinz Västergötland) verbringen. 
Das großzügige Gelände der Freizeitanlage liegt an einem See. Wir freuen 
uns auf ein urgemütliches Freizeithaus,  super viel Platz für Fußball, Volley-
ball oder für ein Sonnenbad, auch auf Kanus, mit denen wir in See stechen 
und die Wildnis erkunden können und natürlich auf ein tolles Programm. 
Lagerfeuerabend, Actionspiele, lustige und spannende Abende und Themen, 
Tagesausflug und die Erkundung der Umgebung, all das gehört dazu wenn wir 
auf Freizeit fahren.  Also: Komm mit und sei mit uns gemeinsam unterwegs.

Ultimatives Geschenk zur Konfirmation: Schweden 2017

Leitung: 	 Jens Heidemann und  Dieter Wiemann 				  
		  (Kirchengemeinde Sittensen) 
Ziel: 		  Schweden/Sjöhaga
Zeitraum: 	 04.07.-15.07.2017
Kosten:		 399 €  (Dieser Preis gilt für Teilnehmer aus unserem 		
		  Kirchenkreis, Inhaber einer Jugend-Leiter-Card bekommen 	
		  70 € Ermäßigung)
Leistungen: 	 Busfahrt in einem modernen Reisebus, Fähre, Verpflegung, 	
		  Ausflug und Programm. Unterbringung in 			 
		  Mehrbettzimmern. 
Plätze: 		 30
Veranstalter: 	 Evangelische Kirchengemeinde Zeven und 			 
		  Evangelische Kirchengemeinde Sittensen
(Hinweis: Die Freizeit ist genau kalkuliert, ein evtl. Überschuss verbleibt zweckgebunden 
für die Freizeitarbeit)

Anmeldungen sind im Kirchenbüro, im Haus der Jugend und bei Diakon 
Jens Heidemann (diakon.zeven@googlemail.com) erhältlich. 
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Kinder-, Konfirmanden- und Jugendseiten
Fragen, Anregungen, Ideen für und zur Jugendarbeit?
Melde dich einfach bei mir!

Diakon Jens Heidemann 
Postanschrift
Bäckerstraße 3
Büro
Haus der Jugend, Bäckerstraße 28
Tel: 04281/ 955375
Mail: diakon.zeven@googlemail.com

Wäscheservice Maaß
waschen – bügeln - mangeln 

Im neuen Kampe 18, 27404 Zeven
Tel. 04281 – 6109

Öffnungszeiten:  
Di. bis Do 16.00 bis 18.00 Uhr
Zusätzl. Do. 8.30 bis 11.30 und 

Fr. 15.00 bis 18.00 Uhr
Auf Wunsch Hol- und Bringdienst
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Musik bei Trauerfeiern

Musik, die im Abschied Trost gibt
Kordula Meier

Ich möchte mich kurz vorstellen, ich 
heiße Kordula Meier. Gebürtig kom-
me ich aus Magdeburg und lebe seit 
über 20 Jahren mit meiner Familie in 
Ahlerstedt.
Hier war ich als Gemeindeschwester 
und viele Jahre als Organistin und 
Chorleiterin tätig.  Seit gut 3 Jahren 
arbeite ich nun als Pianistin und Or-
ganistin für Trauermusik. 
Immer wieder werde ich gefragt: 
Warum hast Du Dir nicht etwas „fröh-
licheres“ ausgesucht? Warum gerade 
Trauermusik?
Für mich ist meine Arbeit mehr als ein 
Beruf.  Ich versuche mit meiner Musik 
Menschen auf dem so schweren Weg 
des Abschieds zu begleiten und ein 
wenig Licht in die Trauerfeier zu brin-
gen. Ich glaube, dass Musik, die pas-
send für den Verstorbenen ausgesucht 
wurde, eine Atmosphäre schafft, die 
schöne Erinnerungen weckt, die dem 
Abschied einen passenden Rahmen 
verleiht und durch die Trauer-Feier 
hindurch trägt.
Darum mache ich Trauernden auch 
Mut, mich anzusprechen, um mit mir 
gemeinsam zu erspüren, welche Mu-
sik, sei es Piano oder Orgel, Choral, 
Klassik oder Pop, der Trauerfeier den 
passenden Rahmen gibt. 
Und so wie jeder Mensch einzigartig  
ist, so versuche ich auch, jede Trau-
erfeier ganz individuell zu gestalten. 

Einen kleinen Einblick in mögli-
che Instrumentalstücke gebe ich 
auf meiner Internetseite unter                             
www.meier-ahlerstedt.de 
Darüber hinaus versuche ich natürlich 
auch, Lieblingslieder auf meinem mo-
bilen Piano zu interpretieren, weil die 
Musik eine Brücke schlagen kann und 
so  einen Teil der Persönlichkeit  des 
Verstorbenen widerspiegelt.
In der Trauer fehlen uns so oft die 
Worte, aber so wie eine Umarmung oft 
mehr sagt, als tausend Worte, so kann 
Musik ganz tief berühren und tragen 
und trösten.
Genau darum liebe ich den Ausspruch 
von Bedrich Smetana:
 „Musik sagt das Unsagbare.“
Wenn Sie Fragen haben, nehmen Sie 
gerne Kontakt mit mir auf, unter:
04166/7033 
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Terminvorschau

Gemeindenachmittag Badenstedt im Sommer 
Martin Knapmeyer

Besonders Bewohner/innen aus Ba-
demühlen und Badenstedt, aber auch 
andere Interessierte sind eingeladen 
zum Gemeindenachmittag. Das Pro-
gramm für die folgenden Monate:
6. Juni: Ausflug nach Stade
13.30 Uhr Abfahrt mit dem Bus an 
der Alten Schule Badenstedt, in Stade 
Kaffeetrinken, Fleetfahrt mit Kähnen 
um die Altstadt herum, Andacht in 
der St. Cosmae-Kirche, Rückkehr um 
ca. 18.30 Uhr. – Anmelden kann man 
sich bei Margret Meyer, Tel. 3127, oder 
Marianne Müller, Tel. 3119.
4. Juli: Bilderreise nach Island
An diesem Tag wird läuft die Veran-
staltung vormittags ab 9.30 Uhr in 
der Alten Schule Badenstedt, Alte 
Dorfstr. 7. Nach der Andacht und dem 
Frühstück berichtet Ernst Bayer aus 
Kuhstedt mit Bildern von einer Reise 

nach Island. Anmeldung bis zum 30. 
Juni bei Margret Meyer, Tel. 3127, 
oder Marianne Müller, Tel. 3119.
1. August: Bingo
15 – ca. 17 Uhr  in der Alten Schule 
Badenstedt. Inge Meyer leitet das 
Bingo-Spielen an.
5. September: Ausflug zur Ölmühle 
Besichtigung der Ölmühle Godenstedt, 
die unter Leitung von Müllermeister 
Christian Müller kaltgepresste Bio-
Speiseöle herstellt.- Davor besichti-
gen wir noch „Eckes Hus“ in Oster-
eistedt, das älteste noch erhaltene 
Bauernhaus des Landkreises. Abfahrt 
um 14.30 Uhr an der Alten Schule 
Badenstedt. Anmeldung bis zum 28. 
August bei Margret Meyer, Tel. 3127, 
u. Marianne Müller, Tel. 3119.
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Terminvorschau

Gemeindefrühstück im Sommer
Pastor Martin Knapmeyer

Unsere Gemeinde lädt Menschen „in 
der zweiten Lebenshälfte“ herzlich ein 
zum Gemeindefrühstück.
Donnerstag, 15. Juni: Tagesausflug 
nach Lüneburg
Der von Küsterin Freese organisierte 
Ausflug führt nach Lüneburg mit 
seiner historischen Innenstadt. Der 
Bus fährt um 8 Uhr ab dem Zevener 
Südbahnhof Zeven, 
um 8.10 Uhr ab dem 
Busbahnhof am Rat-
haus. Die Rückkehr 
erfolgt um ca. 18.30 
Uhr.
Zum Programm gehö-
ren eine Stadt- oder 
Rathausführung, Mit-
tagessen in einem 
alten Lokal, Besich-
tigung und Andacht 
in der St. Johannis-
Kirche, Möglichkeit 
zum Bummeln, Kaf-
feetrinken im Hotel, 
das der Schauplatz 
der ARD-Serie „Rote Rosen“ ist.
Interessierte werden gebeten, bis zum 
9. Juni ins Kirchenbüro, Bäckerstr. 
3, zu kommen und sich anzumelden. 
Sie geben dabei auch das gewünschte 
Essen an und bezahlen den Kostenbei-
trag (40 € für alles außer Getränke 
beim Mittagessen). Das Kirchenbüro 
ist geöffnet: Di 10.30 – 12.30 Uhr, 

Do 14.30 – 17.30 Uhr, Fr 9 – 12 Uhr, 
Tel. 2239.

Sommerpause des Gemeindefrüh-
stückes im Juli

Donnerstag, 17. August, 9.30 – ca. 
12 Uhr: Gemeindefrühstück mit 
Fahrt über die Dörfer

„Warum in die Fer-
ne schweifen? Auch 
in der Nähe gibt es 
manches Interessan-
te zu sehen!“ Das ist 
das Motto im August. 
Nach einer kurzen 
Andacht und dem 
Frühstück geht es mit 
dem Bus los zu einer 
Fahrt über die Dörfer 
der Samtgemeinde 
Zeven. Unser kundi-
ger Reiseleiter dabei 
ist Norbert Wolf, der 
Bürgermeister von 
Zeven. Er wird man-

ches Interessante über die Entwick-
lung der Dörfer berichten können. 
Achtung: Das Frühstück findet in der 
Freien Evangelischen Gemeinde, 
Rhalandstr. 59, Zeven, statt!
Anmeldung bitte telefonisch bis zum 
15. August mittags im Kirchenbüro 
(Tel. 2239) – ggf. einfach den Namen 
auf den Anrufbeantworter sprechen.

Diese Kirche wird beim Ausflug nach 
Lüneburg besucht: St. Johannis
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Terminvorschau

Zevener Einrichtung veranstaltet Tag der offenen Tür 
und Sommerfest für die ganze Familie

Kerstin Bachmann

Zeven: Die evangelische Kinderta-
gesstätte „ Vituszwerge“ in Zeven 
feiert ihren zehnten Geburtstag. Aus 
diesem Anlass lädt die Einrichtung in 
der Godenstedter Str. 63 für Sonntag, 
18. Juni  zum Tag der offenen Tür 
ein. Geplant ist ein Sommerfest für 
die ganze Familie. Eingeläutet wird 
der Geburtstag um 10.00 Uhr mit 
einem Familiengottesdienst in der 
Kindertagesstätte.
Ein umfangreiches Unterhaltungspro-
gramm wurde von den „Vituszwerge“-
Team und der Einrichtungsleiterin 
Kerstin Bachmann geplant. Im An-
schluss an dem Gottesdienst ist 
ein Sommerfest mit verschiedenen 
Spielen und einem Buffet geplant. 
An unterschiedlichen Spielstationen 
können die Kinder und Eltern sich 
ausprobieren. Musikalisch wird das 
Programm abgerundet durch die Auf-
tritte der „Barbershop Belles“  und 
den „Friends oft disaster“.

Zurzeit besuchen 84 Kinder im Alter 
von 1 – 6 Jahren die Einrichtung. 
Betreut werden die Kinder von 14 
pädagogischen Fachkräften, die für 
eine qualifizierte Betreuung sorgen, 
so dass sich die Kinder wohl fühlen 
und eine individuelle Förderung er-
fahren. In einer Regelgruppe und der 
Krippengruppe findet zurzeit Einzel-
integration statt.
Die Kita Vituszwerge lädt alle, die 
mit feiern möchten, zum 10 jährigen 
Bestehen herzlich ein. Das Geburts-
tagsfest endet um etwa 14.00 Uhr.
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Besuch aus der Partnergemeinde Lengenfeld 
Pastor Michael Alex

Vom 25. bis 27. August freut sich 
unsere Kirchengemeinde auf Besuch 
aus unserer Partnergemeinde in Len-
genfeld im Vogtland. Seit über 30 
Jahren gibt es diese wechselseitigen 
Besuche. 
Neben vielen freundschaftlichen Be-
gegnungen hat ein kleiner Vorberei-
tungskreis auch in diesem Jahr wieder 
ein Programm für Gäste und Gastgeber 
vorbereitet. 

So gibt es am Samstag eine Führung 
durch die Gedenkstätte Sandbostel 
und eine Fahrt ins Huvenhoopsmoor. 
Am Sonntag wird gemeinsam Gottes-
dienst gefeiert, in welchem Pfarrer 
Jörg-Martin Spitzner die Predigt 
hält. Die musikalische Gestaltung 
übernehmen die Seniorenkantorei und 
Bläserinnen und Bläser aus beiden 
Gemeinden.

Terminvorschau

Nachlese

Kanzelbericht 2017 

2016 2015 2014
Getaufte 64 Personen 53 Personen 55 Personen

Konfirmierte 67 Personen 76 Personen 73 Personen

Getraute 6 Paare 14 Paare 15 Paare

Beerdigte 79 Personen 78 Personen 92 Personen

Kirchenaustritte 61 Personen 79 Personen 78 Personen

Kircheneintritte 5 Personen 10 Personen 5 Personen
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Nachlese

Ein musikalischer Höhepunkt zum Reformationsjubiläumsjahr war das Konzert mit 
der Zevener Kantorei, der Camerata Hamburg und Gesangssolisten am 13. Mai 2017. 
Kantor Andreas Borbe dirigierte u. a. die Sinfonie-Kantate „Lobgesang“ von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy.

Am Ostermontag feierte die Gemeinde in der St. Viti - Kirche einen Familiengottes-
dienst mit Pastor Knapmeyer. Es ging um den Umschwung vom traurigen Karfreitag 
zur Osterfreude über die Auferweckung Jesu. Durch Ostern wird deutlich: Die Liebe, 
mit der Jesus sich am Kreuz für die Menschen hingegeben hat, ist stärker als der 
Tod. Von dieser Liebe leben wir - so wird das Kreuz zum Lebensbaum. Zum Zeichen 
dafür schmückten Kinder und Erwachsene im Gottesdienst ein Kreuz mit Blumen und 
Blättern.
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Termine auf einen Blick

Besondere Veranstaltungen
Sonntag 11.06.17 17.00h Konzert der Kivinan-Stiftung in der Kirche 

mit Hannover Harmonists „Ein feste Burg 2.0“

Regelmäßige Gruppen
Dienstag 06.06.17 13.45h Gemeindenachmittag Badenstedt: Ausflug 

nach Stade, Treffpunkt: Alte Schule

04.07.17 15..00h Gemeindenachmittag Badenstedt (weitere 
Informationen auf S.13)01.08.17

Mittwoch 14.06.17 15.30h HusbankSnack im Alten Konfirmandensaal

12.07.17

09.08.17

Mittwoch 14.06.17 19.30h Besuchsdienstkreis im Kirchenbüro

19.07.17

09.08.17

Donnerstag 16.03.17 08.10h Gemeindefrühstück, Tagesausflug nach Lüne-
burg, Abfahrt am Busbahnhof 08.10 Uhr

17.08.17 09.30h Gemeindefrühstück mit Fahrt über die Dörfer 
der Samtgemeinde

Werben auch Sie in Ihrem 
 St.-Viti-Journal!  

Wir haben die Größe,  
die zu Ihnen passt!
Infos unter 6332
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Termine auf einen Blick

Kirchenmusik
Montag 18.30h Posaunenchor

Dienstag 15.15h Seniorenkantorei

Mittwoch 20.00h Kantorei

Donnerstag 15.00h Kinderchor

18.00h Jugendband „Released“

20.00h Vokalensemble, alter Konfirmandensaal

Kinder- und Jugendgruppen im Haus der Jugend

Mittwoch 19.30h Jugendkreis (ab 14 Jahren)

Donnerstag 18.00h Jugendband „Released“

Freitag 
(14tägig)

15.30h Spurensucher (4-12 Jahre)

Kirchenvorstandssitzungen
Di. 20.06.2017 Di. 15.08.2017 jeweils 19.30 Uhr

St.-Viti-Kirchengemeinde Zeven 
Kirchenamt Stade 
Verwendungszweck:  
„Kirchengemeinde Zeven“
Sparkasse Rotenburg-Bremervörde
IBAN: DE44 2415 1235 0000 1108 82
BIC: BRLADE21ROB
Freundeskreis Asyl Zeven-Selsingen e.V.
Sparkasse Rotenburg-Bremervörde
IBAN: DE30 2415 1235 0000 4097 97
BIC: BRLADE21ROB
Förderverein für Kirchenmusik in der 
evangelisch-lutherischen  
St.-Viti-Kirchengemeinde Zeven e.V.
Sparkasse Rotenburg-Bremervörde 
IBAN: DE25 2415 1235 0000 4059 10
BIC: BRLADE21ROB

Kivinan-Stiftung
Zevener Volksbank eG
IBAN: DE36 2416 1594 5371 2447 00
BIC: GENODEF1SIT
Sparkasse Rotenburg-Bremervörde
IBAN: DE07 2415 1235 0025 8450 66
BIC: BRLADE21ROB
Förderverein der Kindertagesstätte 
„Vituszwerge“
Zevener Volksbank eG
IBAN: DE08 2416 1594 5413 2916 00
BIC: GENODEF1SIT

Spendenkonten
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So erreichen Sie uns
Gemeindebüro
Di 10.30 - 12.30 Uhr, 
Do 14.30 - 17.30 Uhr
Fr 9.00 - 12.00 Uhr
Christa Gläser & Heidi Tödter
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven
Telefon 04281/2239, Fax: 81231
buero@kirchengemeinde-zeven.de

Pfarramt 1: Michael Alex
Bäckerstraße 3, 27404 Zeven
Telefon 04281/6332
m.alex@gmx.de

Pfarramt 2: Martin Knapmeyer
Klostergang 2, 27404 Zeven
Telefon 04281/2667
Fax 04281/957289
martin.knapmeyer@kkbz.de

Diakon Jens Heidemann
Telefon 04281/ 95 53 75
Mobil 0152 / 098 40 137 
Diakon.Zeven@googlemail.com 

Kirchenmusiker Andreas Borbe
Telefon 04281/6265

Küsterin Rosi Freese
Telefon 04281/2698

Hausmeisterin Galina Eisinger
Telefon 04281/5694

Evangelische Kindertagesstätte 
„Vituszwerge“:
Kerstin Bachmann (Leiterin)
Godenstedter Straße 63, 27404 Zeven
Telefon 04281/984757
evang.kiga.zeven@ewetel.net

Kirchenvorstand
Oliver Naujoks (Vorsitz)
Laabesstr. 19; 27404 Zeven
Telefon 04281/951327 
ornaujoks@t-online.de

Kivinan-Stiftung (Vorsitz): 
Heiko Meyer
Königsberger Straße 21, 27404 Zeven, 
Telefon 04281/956951
e-Mail: info@kivinan-stiftung.de

Beratungsstelle für Migranten:
Diakonisches Werk Bremervörde-Zeven
Kristina Kraus
Bahnhofstr. 7, 27432 Bremervörde
Telefon 04761/9935-40
Fax 04761/9935-35
kristina.kraus@kkbz.de
in Zeven
Alte Poststr. 10-12 (Citypassage)
Beratungen: Dienstags 9.00-12.00 Uhr

Schuldner-Beratung: 
Terminabsprache über das Diakonische 
Werk Bremervörde-Zeven
Telefon 04761-99350

Kirchenkreis-Sozialarbeiter:
Norbert Wolf
Bahnhofstraße 7
27432 Bremervörde
Telefon 04761/9935-31
Fax 04761/9935-11
in Zeven:
Alte Poststr. 10-12 (Citypassage)
Allgemeine Sozialberatung: 		
Donnerstags 9.00-11.00 Uhr

Hospizdienst vom Kirchenkreis
Bremervörde-Zeven
Telefon 0160-903 306 85
Zevener Tafel
Alte Poststraße 3, 27404 Zeven
Telefon 04281/984661
Ausgabe Di. & Fr. 14.30 - 16 Uhr
Berechtigungsschein-Ausgabe:
Alte Poststr. 10-12 (Citypassage)
Donnerstags von 9.00-11.00 Uhr

Unsere Gemeinde im Internet:
http://kirchengemeindezeven.wir-e.de
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Unsere Gottesdienste
Pfingstsonntag
	 04.06. 	10.00 Uhr Festgottesdienst mit Kantorei, P. Alex
		  11.15 Uhr Taufgottesdienst
Pfingstmontag
	 05.06.	 10.00 Uhr Festgottesdienst mit Posaunenchor, P. Schwarz
So.	 11.06.	 10.00 Uhr Gottesdienst der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 		
			     (ACK), Freie evangelische Gemeinde 
			     (Rhalandstr. 59), anschl. Fahrradtour u. Grillen
So.	 18.06.	 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderchor in der Kita Vituszwerge 
			     (Godenstedter Str. 63) anlässlich des 10-jährigen Jubiläums 		
			     der Vituszwerge, P. Knapmeyer und Erzieherinnen
So.	 25.06.	 10.00 Uhr Festlicher Abendmahlsgottesdienst mit Seniorenkantorei zur 
			     Goldenen und Diamantenen Konfirmation, P. Knapmeyer
So.	 02.07.	 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen, P. Knapmeyer
So.	 09.07.	 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, P. Fromm
So.	 16.07.	 10.00 Uhr Gottesdienst, P. Schwarz
		  11.15 Uhr Taufgottesdienst
So.	 23.07.	 10.00 Uhr Gottesdienst, P. Alex
So.	 30.07.	 10.00 Uhr Gottesdienst, P. Alex
Fr.	 04.08.	 17.00 Uhr Schulanfängergottesdienst Grundschule Gosekamp
			     und Janusz-Korczak-Schule, P. Alex
		  18.30 Uhr Schulanfängergottesdienst Grundschule Klostergang, P. Alex
So.	 06.08.	 10.00 Uhr Gottesdienst im Freien, Bademühlen bei Familie Gerdes, 		
			     Zum Badetal 9, mit Posaunenchor, P. Knapmeyer
So.	 13.08.	 10.00 Uhr Gottesdienst mit Begrüßung der Konfi-3-Kinder, 				  
			     mit Kinderchor, P. Knapmeyer
So.	 20.08.	 10.00 Uhr Gottesdienst mit Begrüßung der KU-7 und KU-8
			     Konfirmanden, Diakon Heidemann, P. Alex
		  11.30 Uhr Taufgottesdienst
So.	 27.08.	 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Seniorenkantorei, 
			     Partnergemeindebesuch aus Lengenfeld
			     P. Alex und P. Spitzner
So.	 03.09.	 10.00 Uhr  Gottesdienst zum Zevener „Herbstzauber“ in der Langen Straße 
			     Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK)
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Werbung
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Werbung


